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Kalter and Volk.
SB» na. Berlin , 15. Üonuar. Srr , Reich»anzeig»r' ver-

össentllcht nachstehendenErlast de» Kaiser» an den Reichskanzler:
Im Hinblick aus den Ernst der geil ist aus meinen Wunsch bereit»
angeordnet, dast au» Anlast meine, deoorstehenden Geburtstage»
neben den kirchlichen und den Schulseiern von den sonst üblichen
seitlichen Veranstaltungen abgesehenwird. In den langen Jahren
meiner Reglerun, bin ich daran gewöhn», dast an diesem Lage
meiner ln Lausenden ooi> Telegrammen, Schriftstückenvon » «-
Hörden, » »reinen und einzelnen Patrioten sreundlichgedacht wird.
Eine ähnliche Füll« teilnahmsvoller stundgedungen könnte ober
»tesm- l bei meinem » usenthalt in Feindesland leicht zu Störungen
dm telegraphischen und postalischen Vtenstoerkehr, im Feld» sühren
und di, mir und dem Grasten Hauptquartier obliegenden Hrbtiün
deeinirilchtigen. Ich bin daher zu der Bitte gezwungen, in diesem
Jahr » »an einem besonderen » usdruck oon Glück- und Segen»,
wünschen mir gegenüber abzusehen. E» bedars auch ein», solchen
in der über unser » alerland so unvermutet hereingebrochenenZeit
der Heimsuchungnicht. Hab« ich doch mit inniger » esriedigung
viellach «fahren , welch,, stark« » and der Liebe und de, » er-
trauen» mich und da» deutsche Volk in kraftvoller Einmütigkeit um.
schlingt. Ich danke Im »orau» jedem einzelnen, der an meinen,
Geburtstag » seine treue Fürbitt « für mich vor den Thron de»
Höchsten dringt und meiner sreundlich gedenkt. Ich weist mich »in,
mit dem gesomtc:, deutschen Volke und seinen Fürsten in dem unser
aller Herzen bewegenden Geb«t»wunsch», dessen Erhörung Gott
der Herr un» in Gnaden gewähren wolle: Weiterer Sie » über
unser» Feind» und nach ehrenvollem Frieden »ine glückliche Au-
tunst unsere, teueren Vaterland«». Ich ersuch« Sie . diesen Erlast
jur össentlichen stenntni» zu dringen.

Graste» Hauptquartier, 13. Januar ISIS.
.1 , Wilhelm I. N.

Kino Etemterung im Rtidisldio^amt.
DBa . Berlin,  15 . Jan . Wie di, . Nord». All». Zeitung'

von unterrichteter Seite erfährt, steht binnen kurzem »Ine Aende-
rung ln dir Besetzung de» Reichsschatzamle» bevor. Der Staats-
sekretär Kühn  leidet schon sei» längerer Zeit an einer sortschrei-
lenden gichtische» Erkrankung, di» ihm mehr und mehr auch in der
Ausübung seiner amtlichen Tätigkeit hinderlich wird und den Be-
danken an seinen Rücktritt naheleg«. Er hat. wie selbswerständltch,
nach Ausbruch de» Kriege, alle persönlichen Rücksichten zurück¬
treten lassen und weiter im Amt« »erharrt . Im weiteren verlaus
der Dinge hat er sich jedväi davon überzeugt, dast er. wenn er die
demnächst notwendig werbende Neuordnung der Finanzen dg»
Reiche» nicht blost vorbereiten, sonder» auch abschliestenddurch,
sühren wollte, noch ein« Reih» von Jahren im Dienst« oerbleiden
mühte, wa» sein Gesundheitszustandau», «schlossen erscheinen läßt,
E» müßte aber unter allen Umständen vermieden werden, dast der
Wechsel im Finanzressort im Laus« der zu erwartenden neuen Ar.
beit eintritt. Der Reichsichatzsekretör hat während der Anwesen-
he» de, Rftchskanzler, in Berlin im Dezember 1014 Gelegenheit

nenommAi, diesem sein» Erwägungen MfjutragM . D«r Kanzle«
hat sich, so sehr er da» Ausscheiden diese» ausgszeichnetenund hoch,
vsrdlenten Mitarbeiter» bedauert, dem Gewtcht seiner Gründe nicht
entziehen können und di, Besürwortung de» Lbschledsgesuche» zu.
sagen müssen. Al» Nachfolger ist der Direktor der Deutschen Bank.
Geh. Leaatlonsrat Pros. Sr . Helsserich,  in Aussicht genom¬
men. Wahrscheinlichwird sein» Ernennung zum Staot »sekrelär
so zeitig erfolgen, dast er bereit» den R«jch»hau»halt»«tot sür ISIS,
der, wie bekannt, einen wesentlich sormellenCharafter tragen wird,
im Bundesrat und Reich»«»» «inbring«» kann.

Berlin.  Zum beverftehenden Wrckfsel an der Spitze de,
R«Ich»schatzamtr» führ« da» . Perl . Tageblatt' au», hast Helsserich
durch sein große, Werk über da, Geld, da, seither zu einem Stan-
dardwerk geworden ist, seinen Rus lest begründet habe. Geheimrat
Helsserich wurde vor zwei Jahren zunr Delegierten der Finanz,
konserenz in Pari » zur Liquidierung de» Balkankrieg»« ernannt.
Erst vor kurzem sei er al» Sachverständiger zur Regelung der Wirt,
schastlichen Verhältnissein dem besetzten Belgien tätig gewesen. Al»
Direktor der Deutschen Bank habe er sich in kurzer Zeit den Rus
eine, der sührendrn stöpse im Generalstab der deutschen Ftnanz.
und Beidwirtschasterworben. Die „Berliner Neuesten Nachrichten'
schreiben: Helsjerich ha« zum R»girrun, »jubiläum de» Kaiser» «I»
vielbeachtete» Wert übrr den Nationalwohlstand Deutschland, er-
scheinen lassen. Seine bevorstehendeBerusung an dir Spitz» de»
Reich»schatzom«e» ist zwetsello» al» ein bedeutsame» Vorzeichen sür
die feiten» der R«ich»r«g>erung beabsichtigt« Finanzpolitik anzu-
sehen.

Der neue Stao«»sekretär de» Aeichsschahamte».
Berlin, » .Jan . Der neue Staatssekretär Professor Dr.

Helftertch, ist am 22. Juli 1572 in Neustadt a. H. lRheinprovtnzs
geboren. Sein Bater betrieb in dem Städtchen «ine graste Fabrik.
Der sunge Helsserich besuchte da» Gymnasium seiner Heimatstadt
und bezog dann die Universitäten Berlin, München und Strastburg.
2» den Jahren >89« bi, IM« befand er sich aus geisteren Studien-
reisen Rach der Rückkehr nach Berlin liest er sich al» Dozent der
Siaatewissenschaftennieder. 1900 wirkte er am kolonialpolittschen
Seminar sür orientalische Sprachen »>Berlin . 1901 trat Helsserich
al» Reserent für wirtschaftlicheAngelegenheiten in dir Kolonial-
abteilung dr» Auswärtigen Amies. Gleichzeitig wurde er , „ni
Professor und 1902 zum Lego«ion»rot ernannt . Im Jahr » 1901
erhielt er die Ernennung .zum Geheimen Legation»rat . Im folgen¬
den Jahr « hat H»lss«r>ch IN verschiedenen Missionen gewirkt. Her.
vorgehoben sei seine Mitwirkung in den Verhandlungen der ameri¬
kanisch.mexikanischen Währung»kommission al» Delegierter de, Rei.
che». Einen Rus an di» Universität Bonn lehnt» er 1904 ab. Bald
daraus wurde Helsserich Vortragender Ra«, trat aber au, dem
Staat,dienst au» und wurde Direktor der Anatoiischen Bahnen,
1908 dann Direktor der Deutschen Bank, Leren Orientinteressen er
besonder» vertral . Auch in heimischen» niernehmungen ha« Ge-
heimrat Helsserich di« Deutsche Bank vertreten. Er war stellver-
tretender Vorsitzenderde» Aussicht»» «»» der GeseUschast für Elek-
«rische Hoch- und Untergrundbahnen in Berlin und Mitglied de»
Zeiiilalausschusse» der Reichsbank. Bemerk« sei ferner, dast Ge-
heimrat Helsserich auch al» Fachschriststeller Außergewöhnliche» ge-
leiste« ha«.

Der Krieg mö unsere Reserven.
von Dr. I , R « i n k» , Mitglied de» Herrenhaus»«, im „Tag' .

Der bisherige verlaus de» Kriege» erfüllt un» mit unaus¬
sprechlichem Danke gegen dl« Tapserkeit und begeistert« Hingabe
unlerer Krieger wie gegen die gediegene Tüchtigkeit der Führer.
Wir dürfen UN» al» Sieger fühlen in diesem gewaltigen Bölker-
ringen, weil unsere Heer» mit Ausnahme ganz kleiner Grenz¬
bezirk» in Feindesland stehen und aus feindlichem Boden den
weiteren Kamps zum Austrage bringen, so dast de» Feindri»
Städte , Dörfer und Fluren di» striegssurie kennen lernen. Die,
ist »in gar nicht hoch genug zu demessenderErfolg. Da» uner.
schütterliche Zutrauen de» deutschen Volke» in den Fortgang unserer

01«- « beruht auf dem Geist» unser« Heer,« und feiner unoerü
gleichlichen Organisation, dt« alle, vom Kaiser dt» zum Gemeinen,
an der chnen zugewtesenen Steil» mit Kopf oder Hand da» Bich«
tig« tun läßt. Dies» Organisation unserer Wehrmacht nicht nur
in der Front , sondern auch hinter der Front »erdanken wir an
erster Stell« dem Kalser, unserem Kaiser, der in langen Frieden»,
fahren Heer und Flott « zu pflegen und zum schärfsten Krieg»,
inftrumenie zu stählen wußte. wir dürfen daher heute schon den
Kaiser, obgleich er ein gri «d«n»kaisrr sein und dleiden wollte,
al» den Organisator der deutschen Sieg« begrüsten.

Nachdem Mobilmachung und Ausmarsch de» Heere» sich mit
maschinenmäßigerSicherheit vollzogen hatten, must«», zu Deutsch¬
land, Bedauern, zunächst Belgien zu Boden gestreckt werden. Die
Einnahme »VN Lüttich, von Ramm , zuletzt von Antwerpen, waren
glänzende Wassentaten. Zugleich brachen unser« Heere sich Bahn
nach Frankreich hinein, und ohnegleichen steht die Eroberung »on
Maudeuae da, indem ein Belagerung»korp» »on etwa 10 000 Mann
eine Festungsgarnison »on mehr al» 40000 Mann zur Ergebung
nötigte. In Frankreich kam der Kampf für längere Zeit zum
Stehen. Indem beide Heer«, da» deutsche, wie da» delgischengllsch-
sronzösi'ch», aus der rund 300 Kilometer langen Kampslini« »VN
den Südvogesen bi» zum flandrischen M»»r«»strand» Feldbefesti¬
gungen gegenetnander aussührten, sich beide gleichsam in di» Erd»
eingruben, so daß dadurch ein» ganz ander» Kriegiführung, al»
man ti »her gewohnt war . der langwierige S «ellung»kri»g zwischen
Feldheeren sich entwickelt,. Mit dem Marschieren der Truppen
und mit geldschlachien war «, vorerst vorbei: eine Art von Klein-
krieg, der aber oft recht verlustreichwar, entwickelte sich zwischen
beiden Stellungen.

Ander, verliefen dir Ereignisse an unserer Osrfton«. Nach¬
dem da» unglücklich« Ostpreußen von den in gewalftger Ueder.
mach« einbrechendenRussen überschwemm« und verwüstet war, ge¬
lang e, dem unvergleichlichenFeldherrngeni« Hindenburg», dies»
schlimmen Gäste nicht nur über unser« Grenze zurückzuwersen, son¬
dern auch in treuer Wassendrüderschast mit den vesterreichern
da» rufstsche Paten zum Kriegsschauplatz« zu machen, w» Sieg
aus Sieg gegen den an Zahl weit überlegenen Gegner erfochten
wurde. Leider war Oesterreich nicht so glücklich, auch Galizien
wieder von den russischen Eindringlingen zu besreien.

Gewaltige Opfer hat der Krieg auch auf »nserer Seite gekoste«.
Wenn ober die Gegner UN» mit der Drohung zu schrecken suchen,
daß sie ihrerseit, neue, ungeheure Menschenmastengegen un, in»
Feld sühren wollen, jo irren sie: der Furcht find deutsche HerzenKnz unzugänglich. Wir habest auch gar keinen Grund zur Sorge.ich bei un» in Deutschland stehen noch Millionen von Männern
In Reserve bereit , um IN dt« H«ere»front abzurücke », sobald «« sein
muß Di» „Tim»»' ha« unseren Bestand an noch nicht «ingestell¬
ter Mannschaft kürzlich zusammengerechnetund ist dabei zu einem
für st« wenig trösllichen Ergebnis gelang«. Wir können den Krieg
darum lang» ausholten, wir haben die Nerven dazu, die physi¬
schen und di« sinanziellen: unsere Reserven der verschiedensten Art
sind ein übrrau , wichtiger Teil unserer Organisation. Frank-
reich» Boden werden wir vor dem Friederwschlustnicht räumen:
«» dürste daher im Interest « der Franzosen liegen, mit dem Fri ».
den nicht zu lang» aus sich warten zu lassen. Denn di« »on un»
zu überreichendeRechnung wächst mit jedem Tag«.

Auster unseren wossentragenden Männern haben wir noch
andere Reserven im Hintergrund» stehen, die oor allem England
gegenüber zur Geltung kommen werden. Unsere lt«b«n»würdig»n
Vettern haben «in» eigenartig« Kriegführung inszeniert: st« sühren
den Krieg nicht nur mit ihrer bewaffneten Macht legen dir unjrige,
sondern sie führe» den Krieg hauptsächluh gegen deutschr und
österreichiche Zivilpersonen, soweit sie deren habhaft werden kön-
neu, gegen unser» Potente , unser« Industrie , unseren Handel.
Kurz: «, ist «in Raubkrieg, aus den sie «, abgesehen haben, und
sie hassen dadurch an» Ziel ihrer Wünsche zu gelangen, daß st»
Deutschland durch Absperrung von Zufuhr aller Ar« an den Rand
de» Hungertod«» bringen Run , daraus können st« trotz der Ueder-
legenheit ihrer Flotte lang« warten. Dagegen v«rfügen wir über
Reserven, di« den Engländern den Aufenthalt aus ihrer schönen
Insel mit der Zeit zu einem recht undehoglichen machen dürften.
Kein Gerlngerer al» Grostadmiral v. Ttrpitz hat kürstich in einer

Beginn Montag

Wie alljährlich veranstalte ich auch diesmal , nach
beendetem Inventur -Ausverkauf , Reste -Tage.

Die hierbei festgesetzten billigen Preise sind stadt¬
bekannt.

Ausser Resten in Blusen — Kleidern u. Kostümstoffen
kommen auch die Reste der Konfektion zum Verkauf.

Vorwiegend einzelne Stücke und Jackenkleider in
grossen Weiten , sind teilweise nochmals bedeutend im
Preise ermässigt.

S . GUTTM AN N
WIESBADEN , Langgasse 1/3 10 Geschäfte WIESBADEN , Scharfes Eck
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«her in der Lage sind . Großbritannien junt hungern zu bringen.
:nd«n> wir es . namentlich auf Inner Westseite . von Unterseebooten
um ĉhwärmen lassen , di? Englands F »achtschisse dort angretsen . wo
es am wenigsten erroartel wurde . Bisher haben unsere braven
Unterseeboote sich in dieser Einsicht Für «ckhaltrir.g aur'ericgt . die
wird zweisekio» in abkehda ^ r anshören.

(gerade England geg»n«ib»r habe » wir eine zweite wichtige
Reserve in Bereitschaft , das ist unsere Luftflotte , von der Eng'
lands Küiten dtelang erst einige Planster zu jeden bekamen , Es
ist rin geflügeltes War : des OJrnjcn Appell » im Umlaut — mag
es beglaubigt fein oder nicht. — wonach er auf die Frage , wo
denn unsere vielen Lustt . cuzer blieben , antwortete : ..Die kam»
men. alle noch, abir spätt r " Oeii langem malt unsere Phantasie
sich aus . wcki -cr r lasse Schteäen in Eiiglnnö lind naiueuriich m
London brctfd >en aam erst u;ifcre riesig »u Luftschiffe ihre
groben 'Sprengbomben und untere Flugzeuge ihre Brandbomben
über Englands wichtigsten Pla ^ .-n »alle .: lassen . Die Freude
darüber wild dir schon a .'vye Freude über das Bombardement
von Z'tcnlepool weit m den schulten stellen . 4

<scmin .cniate Saiten England gegent .der anszuspieien , haben
wir nicht deil gcr «nf.sie>» Änlasi . Englano «ch:ct das Botterrecht nur
so weit , wie es für seinen Porteii paßt , anderweit schreckt es vor
leiner Verlegung dcssetben zurück. Es hat darum wemg Wert,
England geglnübrr voikel rechtliche Regeln zu beobachten . fall»
unserer Kriegführung das nnber .uem wäre . Kürzlich äußerte die
„Times ", das wichtigste sprachroiir in der drrinaligcn vfjentlichen
Meinung Englands , im Kriege gelte nur Gervutt » und i»ve Maßt-
guug sei Dunnnheit . Das wollen wir uns merken und llicht zag.
hast sein in« Wersen von Lusrbomoen sowie im Torpedieren von
englischen L'mndel - dampsern . Denn England treibt rücksichtsloseste
Gewaltpolitik , fofccu ev nur tann . Unsere Schisse greift es in
neutralen ä'iäscn an . Dun Luniaeichosfe werden von seinen Solda¬
ten gebraucht . *VJ) zweifle nicht daran , daß es Hamburg zusani-
menschießen würde , wenn es mir heranlönntc . Sind denn Diilfel»
Vors, tzceiburg , Friedrichshasel ». Langeoog nicht unbesesngte
Städte und Ortschaften ? Dennoch wurden von englischen Fliegern
Bomben auf sie gewursen . Lese» »vir ferner nicht soruvahrcnd von
neutralen Frachtschiffe »», die aus englische. mt Nordseesahrwusier
gestreute Minen ausgelaufen , dadurch zun , Sinken gebracht wer-
den / - filssbvote steilen hier die Engländer der ins Wasser ge.
fallenen Mannschaft nicht zur Verfügung : wanun sollten wir daher
Bedenken tragen . c»,gl »sche und französische Frachtschiff « durch Un.
terfeeboote aizuschieße »». Durch bas von der englischen Presse er.
hobene Geschrei wegen des Bombardemenls von Searborough und
^artlepoot »verdeii wir uns nicht beirren lassen, zuinal es sinnlos
Et : d»un an Bord eines der de» diesen, Bombardement tätige»
Schisse halte »» wir Tale und Verwundete — der rhnrftc Beweis
daß die Küstenbatteiien auf Misere Schisse feuerten . F :» Heuchler»
schern "lusschre en sind die Engländer g.-ost: ich erinnere mir daran
daß Jruir Baifour . der frühere Führer der Konservativen , vo
dein ich bis dah,, , aus persäulicher Bekanntschaft chochachtun«
hatte . i:ack» englische », Leitungen am ll.' . Dezen .ber i», össe»ul »che
'Aede zu Bristol sagte , d .» von de», Deutschen in Flandern uni
dkordstc-nkreich begangenen Berbrechen feie«» nur Episoden ein »»
großen Verorecheus gegen die Zivilisation . Man fragt sich. Ist
bas höherer Btüdsinu oder bloß Frechheit /

Bei uii» wild uodi mmich'nal bl» Frage erörtert , vb mir da»
Völkerrecht verlegen würden dunst ein Bombai dement „visener"
engiisiher Städte aus der Lust . Die vättercechllich gegebene Anl>
nan lautet . daß o»se»,e Orlichast . i, nur zr» bvmdardieren si«>d.
lvenr » die Erfordernisse de Kriezes es dringend erheischen : wt »m
sie B . von feindlichen Truppen oder Beobachtern beseht sind.
T'hcor . tisihe F " »ge „ weiden ziveckinäßig burüi Betrachtung von
E in ;»tsallen erörtert , darin »', hier ru » paar Beispiele . Nach eng»
tischen Leitungen s-ud aus de.» Kirchtürmen »»» Küstengebiet mili*
tu rische 'Vevbachtungüstutwkrei » emgerichtel . folglich sind dies» ZUrüi-
türme mit Bomben y « bedenk»»» D,e Statt « oncuii »ft. gieichsalls
nach engiischeu Beruhten , znm Lchus, gegett »in deutsches Lg.,,
dungvlorps »nil Feldstes . stigunge »:, mummlch an geeigneten Siet
len »nit L' t»tch»ldral ). llethuii . n versehe .-, B -.u ali »n Dingen ist aber
London insuntettstlsch und arliilertsiisch statt bcsetzt» schon zun»
Schutz gegen unsere Flieger : die Artillerie besteht ' daher Haupt,
sächl'ch aus BaUon Âbwehrtunonen . London wird som .L ein völ¬
kerrechtlich cinmundsreies Ob?»t : für Misere Sprengbomben und
Brankvombett seit», während wir eine Stadt nie Oxford nicht
dontbattnren nnrdcn . solange sic sä , nicht in ähnlicher Weise
wafsnet wie London . Die gewaltige Beserve , die tute in unferec
Lustsivlte einzlisetz»' !» Huben, tvnd fujanunen mit den Nntetsee
bootet , Ettglund tntzweiselhast noch manche Zahnschmerzen be¬
reiten . wenn diei»r (hrgiwr rs nicht uv : zieht, rechtzeitig m friedliche
Bahn »-,, gegen uns einzüli 'nlen . Ob dies»l Krieg für England rin
giitrs läes.h.ni »ft, iriib I»ch1> iinmcr fraglicher . Wir über wissen
Kl-,», das» die Engländer nur lhesvekt Huven vor absoluter Wirf,
sichtsiosiigkeit. Niicksiältuahme irgendwelcher Ult ist in ihren Kugen
mir Dummheit ot »r schwäche . AchUing k>nner , »vir ihnen nur
adgcwn .uen . tvcan wir ifntcii vom Waise , her oder uns der Lust
rech» riet Schoden zulügen : ans andere Weise nicht. Dafür z. B ..
daß das deutsch,' Volk c neu .stelbenkatnps führt gege », eine unge«
hevre Urberzahl und für die ui Diejem Kampfe l cwiesene törvße
haben l ie Engländer lein Berstünbn »s.

2n Äeseroe sichen endlich zirrzeit bei »ins die ausgezeichneten
Mörser schwersten Kalibers , mit denen wir die feindlichen Panzer-
tinine wie Bußsthulen zu lnackcn verinochten . Buch diese Bcserve
wird icr  im Felde erlchunen . sobald die Fc »r dafür gelonnnen
ist . B yr », dnürr die i.u».,i»»r noch so viele schwarze , braune oder
ge '.lu- .'Kenicheiunufiril gegen uns ;tis»tn ".'.rci' sih!eppen , »vir Huben
Wf »»*«.' ,! an M >' i' sche»mu .l»tial v: ic an Kuegsiv ' rtzeugeu , die ihnen
»»ich: nur gen -ichien . sondern überlegen sc'.n dürsten.

Fu rie ' -.n U' !i.' f,chriii !qe»» tönnru wir seftstellen . das; die Köln.
F.tg s'ch i». üi '.e,«: Aitilel . der »br zngegungen >,. im wesentlichen
in plclchcn» Sin -,e nustcri )n Msichl ^.sL England in seinem Le
den . nerv , d^r .standc . --jio .fe. nesscii . La »; wir auch bei ichälfsrer
Anv .tt 'tzung d. r Un ' er secboote gegen d>e e».gl,sche Handelsflotte alle
vermkilbar »» Menichen .'.pi . r nn Sinne der Üuinanitut vermieden
sehen machten , ist sur un :. srlbstverftrlnvlich . Ab . r cs gilt , den Krieg
abzu kürzen.

Uassanifche Nachrichten.
V . wl . dbaie». Loc d>-.n 5  di i'. | j e n flo r i ri) l muft leibe,

fine cilicblirtx ;Jiii'nl)me rn.it '| iuuattlnflcn lucpnt ibeleibigunii ieft-
neilelii werden, eine e! r!etiennin̂ , die bei de. “Ibimbnic aller Ion-
»title.1 'J' ro.teffe belunber» anflaui . Dabei lind e. die Iiichiiftll'-N
UrVci'en, d,e die grauen , denn diese sind es iuineili, vor das (derichl
bringen. La sw-nden geftern y: vi Lachen au& Aiebrieli y c 41er-
tionili'nn an. li . beiden fallen fa:n c: 511m Sterflleld) erllen
oall . trnr ii ‘ie 'e*.cnnei:omn'.cne Ldne'sie Ine Jdnr.’el alles liebele,
in non dee einen iuiitei oĉ ainl wurde und die .1rnncu Raben sich
(£ljrencrMnriinae!i uo. Clm nxrllon »>e>U liai eine MrieRertfrau
1 nein im Jeianl . nhauc bejmdiichen caltalen . tcr iibriflens In*
zwilchen Relallen i|i, eilte iiranlheii unRedichiel, die diei. in und
seiner tlaReuben Uran iii. -dr lmnr.firneljni gewesen mdre. Die
eirau mit der baten öimae inaebte Reitern tti.ljt einmal den 41er-
such, ihre Behauviunn aulre.l;i 11e' hnllen mH bat ntefte.t der
Sl .tlldjerei um 4ier,)e:htm|l.

fe ibirvdeidea Tie 3 I u b 1 in t n 1 b 11 u t e 11 be .ulUiuten ae-
slern lOOOO Mark für He tdindenbargspeerde und 8000 Mark ihr
den „Stolen ljulbmenb ". -elf UHMlIlen, »i weitere zwei Jahre den
t. tll-erlstett Sladtaerordn . ienoatstuenben Jasiieeai tllbrrtt und bel¬
len « telloerlreter Justizrae Sieben wieder . An brr ffrirg *gttrrlbr-
OjestUschast zeichnrle tir Stabt UtOUjO .Start.

— Königliche Schauspiele Lounlag arht zum
etstentnal In dieser Spielzeit Mazarl » Oper »Dan 3uarr In Ezcne
l4lbon . ff , Slnfang 61 . Uhr ) : neubesrtzt sind dir Partien de» Titel-
liclbett mit Herrn bc (Barmo , des Dctaolo mit Herrn Schubert und
des Masrllo ml ! Herrn strarath a . K , Weiter sind die Damen
Arltk , ,Hmi«-goep >sel und dir Herren (Warb und non Schentk br
schäsiipr, 4» o Donna Anna gastiert an Stelle de» ertränkten Frl,
ffnjleiil ) Frau Benirire Sawerfftottlar umn Hoschearrr in Sari«
nihe . Die diesmalige ffinrlchlung der Oper Ist die gleiche, wie bei
beit legier , Festspielen bl« auf die Sreuzgang -Szene , welche wieder
hergestellt worden ist, — Für Dtenslna . den 19 , d». Ml »., wird
Halen » « graste Oper „Die Jüdin " mit Frl , lknglerth in der tttel-
rolle vorbereitet : den ffleajar fingt gastwetse Herr Kammersänger
Fron , ffafia von hier , (Ubetn. D, Anfang 6 .’» Uhr,

fe. Die Strafliammer  oerurteilte bie Händlerin Elisabeth
Kelter ! ' uns Haiheim 1 C. wegen Uebetschretlnng der ttartaffelstächst-
preil « zu 10 lllarlt ineldslretse.

S in. lieber da»verlangen der Sesellschast mit deschet.lt-I. Zirma ..Schiersteiuer Spiralbohr,r -Zad ^ h Lesellschasl
!>lrr Haftung " ZU Schterstein Ist am 14 Zanuar ISIS,

varmitlag « II st. Uhr , da» tio . hurtiversahrrn erbssnel warben,.
fr . Soden (Xaumie ). ff Ine Treibjagd  auf Hasen fand in

einem mm .nächster ->>erren gepachlele » wohlgepfteglen identer in
der Via!, .' von Soden flau . Oüeschosten wurden zwei Hnsen und
drei Fasanen , ff » fall sogar ntul, em dritter Hase , wie da » „Krem-
faiatt" Höchst ju meiden meist, naigetaimnen Irin , doch sei auf die
üluejagr de» bclreffenben Treibet « nicht uiel zu geben.

Vcilbueg . Äesiorben ist hier der 08 Jahre alte Arasth , Luretub.
Hof - und Archiarai August Hoelzgen,  Herzog !, Nass . Ober-
Irutnant a ,D.

HUtrlti aus der Umgegsntl.
Mall ) . Den Helbrniod starb Ir Herr Wilhelm Macht bon der

Sarmelsterfchule.
Seen,nach , ffrstitti ist durch in Brand geraiene Sleider , die

tu der Stäbe de« Oien » Ingen , ein 2 Jahre alle « Sind , dessen 4ia-
ter , ein Malrose , unter den Fuhnen stehi,

Wetzlar , « roste Schwindeleien und Beirügereien sind zu An-
sang der Mabiimachung und auch später nach 00» einigen Händiern
bei den üanbtviriett der Sldeinprooinz und de» Lahngebieie , un¬
ser der erdichieien Angabe verübt worden , sie seien Benusiragie
der Militäroerwniinng und sollten die Beuolterung zur Hergabe
>0N4)iet> und Oietreibe neraniassen. Sie haben vor allem Bieh

erheblich unter dem Preis erstanden , weil sie angabeit , gebe dee
Bauer da « 40rh nicht gutwillig her , so lomme noch einigen Ia>
g. n eine .Hommiffion und werde zu tarierten Preisen requirieren,
dann betomme er nach weniger und müsse überdies das Vieh um-
sanft zum Pravinuinint dringen . Auch zeigten Händler Bescheini¬
gungen vor , welche sie nl« amtliche Stäufjtr oder Sommlsstonäre
ou,weisen sollten : einer nanttle Ilch „Siesetaeosftzter ". Die Land-
wirischaslslammer der Siheinpravinz sorderl alle « eschüdigieti sesti
ans . sosarl die jitr die Bersolgung der Beirüger zweckdienlichen
Umgaben ju machen , damit da« eingeleitete gerichtliche Bersahren
nichi erjaigla « bleibe und die Betrüger zur Schndlaslchltuttg der
betragene » Landwirte oeruiteilt werden könnten.

vermischter.
1UaH«nanfteägr an die kautfAm Handwerker Für die Freunde

unsere « MiUelsiaud «» wird die Stachrichl von erfreulichem In-
eil .' sein, dast aus Anregung de« «mndelsmlttlfierium » dem beul-
scheu Hundwerl not» brr Feldzeugmetsterel freiwillig ein Austrug
über zehn Millionen Mari rrieiir worden ist. ff» konnten bei
diesem Austrage alle 72 Handwertstaniniern berücksichtigt werden.

Unser täglich Dr»t.
Tcr engit 'ch- ölebanle der ülusbimgerung Deutsästand », die

logenoonte ffrnöhtutigoetiiireisuttg . must Schissbeuch leiden , wenn
wir mit Den uorhniidruen Ledensmiiirin spotiatn wirischutien . Wie:
Huven n oder Mangel an tiertsä,ett nach all pslanziichen Rah.
ruitgalioii . 1: c» wird iinnigc Der reichen Acrsorgung in Friedens-
leitet : Im Lchiettdrian der Aetoohttheti nngiaubitch viel falsch ver-
wende : nnd vtrlchwendel . Ui!ta unser iäaltch Broi beschossen fein
fall , eelläi ie tut stich der belnnnie '-Berliner Hygieniker Prafesfar
Slnbncr in einem , Im nieichsiagsgtbnude gehaltenen Porirvg mit
e i,!,,. 11 iapidvreit Farderimge » :

ffsiei bas kräftige uns nahrhnfie Roggrubra ! nufiait de» Wei-
zendiiiis!

Bringet die Sniiofiel mehr zu Ohren schälet sie aber nicht
leichtsinnig ! Eie nehörl zur bellen und billigsten Stabvung.

Aeochiei mrbr die Milch ! mit hat don deutbar geäfften Nähr¬
wert.

Wir Deutsche eisen oiel zu viel Fleisch, auch zu viel Weizen-
brat und in viel leun - ffser : wiir !" doch der Mensch ,12 (ftcr täg¬
lich tio .'ig Inibrn , um sich flt ernähren . Besonder « den .Hindern mag
weniger Fleisch und Weizrndroi , dafür Uber mehr Misch gegeben
werden , 1 ud sie meid : ii dessrr gedeihen,

'.' lau chiund nni , tagte Sltibner , ntust jeder Deutsche seine ffr-
niihn .ng den heutigen Berhältnifjen anpasten . mag ihn auch die
oeränhvte ffcbenomeije zu einigen persönlichen Opfern zwingen.

Buntes Allerlei.
west . Die „l'ntbrlnger Aeilung " erscheint auch in sranzösi-

scher Lprache . Hiermii wird bezweckt, dem nur sninzöfisch spre¬
chenden Teil der elsast iaibringsschen Bevällrrung wabrbeii »gemäste
Brrichie tiber den « ang der Kriegs - und Weliereiguisse »uzusühren,

ilernay lief, ein Sieferolfl in (Baubernbnä ) (Oberlabnfreis)
feine Tuchler taufen zum Andersten daran , dast er bei ffernay
uerwundei wurde.

»uf der ffffea er Zeche „weemaan " fauste am 14 .Januar der
Förderlarii , der VONvier Bergleuten verboi «widrig benusti wurde,
in die Tiefe . Alle vier Jnfafien wurden gr'äiei.

Hafa Cnrrmburg tränt . D-i Stofa Luiemburg feit H h ». Mts.
in einem Berliner Sraiitenban .o fchwer traut liegt , ist ihr ein
Sirasnufschub bis 11 . Säur , bewilligt worden.

Dom wodla jue Dtobeljtoliiur. Trotz br« Dranniwetnoerbot»
sestgesteiite zabiretche Zölle dssealiichee Trunbcnbeii in den Strotzen
Petersburg «, vernrjncht durch da« Triuben non Määelpalttur . hoben
den prirrtbitrgrr Siadibommaadonien zu dem Vorschlag an den
Hlebi .iiitalrat nerattlagt , dast tOnhelpolilur nur verbaust werden
dürfe , wenn sie- eine derartige veimischnng erhalte , dast ihre ver.
Wendung als Lelränb aitrgeschlossen sei

Bitten . Da » Dorf Obelgeflelett in vbeewülli « Ist lmtch ein»
Lawine teilweise zerstäet ŵorken . Biele Sfellen ffii» stetst Ckb-

Was leuchtet mir da» Kreuz so rot !
Sie schaffen meinen Jungen tat,
Den » eben, Hoben Junget »,
Der mich beim Abchhied feoh umfing
Und dnnn, al» er fo strahlend ging,
4I»m WodeeW 'st vflchWN .-,
Was leuchtet mir da, Kreuz fo rat!
Sticht dürft' ich in her Icilrn Not
Dir lieben Hände batten,
Dir Mt gerungen, tmt und brav,
Air iurfl ich « rät zum wglm Schlaf
Still meinutcher fasienl
Wa » leuchue mir da, » reu, f» rat!
ff» (narrt die Xiir — »n Ist d» h tat —
ffr kommt, rate au zu sag, »,
ff , sitzt im Dämmer am Maalar,
ffin frähltd) Schlächiiiad fingt tr mir
Bom « ttg ! — Ich fall nicht ftagm.

Rudolf Die » .

Settgmüße Vetzm mm
MriMnalw.

ttufntrn non brr Front zurück! _ Co hni brr Aar befohlen.
— <£ » ist für fit kei» Schtochtenglück— mchr in Mt Front zu holen.
7- Schnall find ste aus dem Prrusterlland— htnauogetrteünwar
dort, — darin ft» schon mit » aid und Brand — gehaust wte « tldr
Hardon. — . . . ...

Safaken find dar Schrecken nur l— dar ffroun und Itabaortr-
tan, — Sie finb tin Hohn auf der Rullur , — dir Mennst» fla de-
gjbrlrn , — Sie äkjyrtrn dir Dörfer ein. — valldraetzim manch An
Zibm >»>°" k- — fo  kichri fie nicht der Linder Scheein — undPIttndrm ist ihr Hanhwert . »-

Dir Nritrr mild und ' '
— Sind darum nur nfa Ni
ten. — Sie weiden sich an _ __ _ _ _
— Sie raifftn nicht» oon heldenmul — und von Soldateniugend!

Sie lernen nutzt, , ft» recken nur — wie n  von je gewesen , —
Und tönnen . wrlchr Untultur — nicht schreiben und nicht lesen. —
W - Stumpfsinn sich mit Rohr«» paart — wird kein ffrfofg er>
rangen , — So hänfen noch Bnndnlennrt — die Alten und die
Jungen ! —

»ofaftn um bar Front zurück! — Manga nun nckt Donner-
stimme. — In Nustlnnd leidst Müht ffper « stick— ruh Rttolat »br
Qtrlmmr. — Dem « elf , da, »och so gläubig war , Ist nicht mehr
gut zu 9t -re. — Besänftigend wirkte immerdar — noch dir Mo-
faftnlnuiri — ■r

» »(ahn prügeln broo und treu — drauf ln . „ Mi, rt griolm.
»ofakentziebe wecken neu — die Bstichl der Pateieisti . — " '

Mm.
nbjüKOn . - fa struppig nnd mibatm,
>Stäubet grast, — doch nspinnt» alg Bolba.
an gruirgfut — nach neuer Beute fugend,
m Heldenmut — und von Saldatrntuaend!

Und
nicht mit Lanze »der Schwert , — nejn, tu her hantz ht» Knute, —
So hat sich brr « ojnt drwätzri. - fo färdret er da» LjM,I7

Ga kann er sich mit gutem (HM — noch fnjbMrmbr holen,
»ofnrrn von der Front zurück — hat nun per Aar dafichlrnl —
Solln ftr, de» lkriegsrithm « fr hrrauht — mlch Prtrmdurg jetzt
schwenken. — Wir fchlliieln lächelnd i.afrr Haupt, — San tarn
sich manche« denken! —

_ : : " - « rnft heiter.
Mm  tat

Daheim, »ffin duira hat her Jbteg dach: U»f«tz» Männer
werden mm haffenllich mal eiafchen . wie gut st» n  ju Hanfe
Hoden!"

Beiüi Einüben des ffinmnleln » wird Fristchrn gefragt , wie.
viel s X 7 fei. Der kleine aniwarteie hierauf : »0 X 7 ha» Ist dir
-Dicke Beria '" (42 Aeniimrier -Srfchütz).

Nach frästttch über Miiernachl hinan » Im toartt * garbbtrr
Weihnachtsfeier weckt mich mein Blirfche, durch « tar Wch Füchiig.
teil «ine Sitrbt feines Stande «, d. » Morgen » zur Wfohlrnen
Stunde . Ich läge ihm. ich wolle , fall» nicht» » ringenta » vorfalle,
»och etwoo weiiorfchlafrn.

Nach etwa einer Stund » weckt mich »er Echrenr mühsam znm
zweitenmal . Ich fpettig». Dringend, » vermutend , rusch auf . da
fprstht- der Brave : »Ich wollte dem Herrn Lenlnant nur melden,
dnst di» jetzt nicht» Dringendes v,rg »fallen ist."

Au » dem Elfatzo,  Der Diener Johann soll Majoran Hafen
in einem Straßburger « efchäfi. Da » dedienendr Mädchen staunt
und ruft zur Hinierfiube : . Mnmmr , wa » Ifch de« : Majoran ?"

Prompt kam der Mutier Antwort : . Dü dumm'» « nidri.
maforon «sch, wenn hü einundzwanzig Jahr alt besitz,"

«leine » Gespräch, „Die Landstraßen hier In Polen
haben fabelhafte Aehnlichtrii mit den rufstscheu Siegesmeldungen ."
sagte hindendurg beim Pormnrsch aus Warschau zu feinem Cene-
rnlftndschef,

„fflirfo ?" fragte dieser erfiauitl.
„SBeil sie ebenfo grundlos finb." Inchte der Feldmnrfchäll , Indem

er die Stiefel au» dem Schlamm zog,

Censt nn unsere lopfrrrn virdrfcher Im Astta!
sffmgrsandi .)

Da» Wribnachtsfrst mit Freud und Leid ist nun »eefbtngen.
Und Neufahr 1915 ruft Euch freudig zu.
Nur ftnndhafi jetzt und männlich durchgernngen.
ff» kommt die Zeit der sichren Wnfsenrutzl

fittÄSc arÄ“
Und schnrs im Anschlag da» Gewehr geladen,
Ein leiser Seufzer nach der Heimat zieht. ,
Berlotzt Euch jetzt aus graste Seelenftärte,
Iretzi fett dem kugeigijt , durchiräntt ootr Neid,
Der Lenker droben segnet Euere Werke,
Deutschland stehi fest in ffwigkeit.
Wenn die Fanfaren bald den Frieden meiden.
Der Lorbeer die Oterntancnfiirtte ziert.
Dann tebrt Ihr beim, Ihr edlen Helden. 1
Daun iaufendiiichen Dank, dee Euch gebührt!

W. (Pumpet.

Leitung : «Ulba Zeidler . BeraniworMch für dm redokUonellM
Teil Fritz Mauder . fürjKii Sieflamt . und Anzeigenteil , I

den Druck nr.b Verlag Wilh . Holzapfel , In Biebrldj
für

Mein großer Znventur-AurverKaus
PlDilllHiX i ’ % X ' ‘ 1 H ib -■  HMPi

hat begonnen zu den bekannt billigen Preisen. - Bitte UM vtachlUUg meiner ZchauseUßer.

üüüsfeH Zchuhhauz Sanfte% wierbaftenm&M



Mugl. tu fl Uebctt« ibii»a«,i gar nicht inögtich sind, d«n» di« Wirk-
«Acht üdektrtfft fegltche«taibllbunQ. Die Bcfbecrilnfl Ist in tftrer
Art schlimmer oI> bei dem tedttst«roßen Ikrddebe» »°n Messina.
Da» debtedstt» , « eMtüdichel,» nicht nur wtftvPt, sondern g,
raStz» wStnchtet, «benfo einige Pinere Nachbat ade » >nh<r schwer
find Tchtsten tm Liri-Lat. doch find auch dort stark»- Zerstörungen.
Mt bch Stilfernung pom cngdtgrtnztrn Zentrum nebmcn dir Schft-
den rasch ab. -- « - —

fUudte HachMtr«.
VIVWBIPvKU

letstn , 16. Januar. Aon» Schwurgcrichli Ae>i>» wurde
gestern di« unverehelichte Martha Aischtk,-. die in einer srüheren
Aerhandiung ausgrund einer saisllien Seidstbezichtigung wegen
iUtnich Ihr«» sieben Mönnten alten Knaben venrrtetit worden war,
srelsjesgrochen.

vomben In cistado«.
MB na. Paria,  16. Januar. Der ..Petit Parisie» ' »neidet

a>»» tilfsabon: Durch Pombenwürse wurden in einer i'rauptstraße
Ltsscldotl» dtri grauen schwer cerlru«.

VeßrttNch«
Ijuruirgfü * dt« Seit vom« bei«e» Jchrüüt" Ä»Vum' nK,ff'ä «lbe,

Unbeftöndi«. zeitweilig Niederschiage, miib, südioesiitche Winde.

Rheinwasserstand.
vtebrich: Mit» «, »Mi Mir. - U,I5> Mir.

EI TheaterSpielplan. E

«me an« io</<ugr
Genniaa. >7. Januar , «*'. Uhr, Ab 15,'
Mantgg, Ai ^ »Nuar. UUhr, Ab. « , Di»
Die»« »«, Id. konun», 6-,. Uhr, Pb. i\

stoafgnche, Theater in wtmbadm.
«er»ffenttich»ng ohne Eewghr einer eventt. Abänderung»er

Vorstellung.

ramDIsi«, tL ^ ^nuar̂ 7 Uhr. Ad. A, Üarnien.
8 ~ * . . iS , Don Ina ».

, Die Ränder.
IV DteJObtn.

, tu. Januar . 7 Uhr' « b'. tk, » er « oW » « Ie«.
„ Si. üernnat, (1 Ahr, Ab A, Von Jüan.»IM«, B  Innnar , 7 Uh-, » b. V.  Eotderg
nöing, > JpnNar, 7 Ndr, Ab. D. Hostmanitlt-rnäbiungen.
Ala«,Li . .loNuär, 6". »br, Ab. B, Die Aän'ain von Saba,
lian, 25. Januar , 7 Uhr, 1 Siimvdonie»an,er ».

RestdMz-Iheäler in wieodadtn.
GamStaa, 16. Januar , 7 Uhr, Siurmidnii. Reuhetin
Sanntnä, 17. Jannar , nachm. >/>t Uhr, Die fünf Jrankiurier,

balde PretM : abend« 7 Ubr. Siurmidnii.
Moniaa, IX .lannar , 7 Udr. Geiaminaiiivi-t de» Neuen Thenier»

in tzranltari a. M. : Da» Muiitanlenniädet.
Dtenäma, Id. Januar . 7 ühr, -.Maria Tbrrrsia.
PAUwoch, 2b Januar , 7 Ubr. Siurmidnii.
DSNNttSiaa, 2 . Jänuar , 7 Utr, Röhrlsoruna.
grettg», 22. Januar , 6 Uhr, 1)1. Aotlomrsteitun«: Die fünf Iran!

t amöm.'Si.Jiwuar,7Uhr,Die Barbaren. »Sieir«inAndsen.»onnma. 24 Janu« . nachm. -1,1 Uh,, Ruhe ipruna, »halbe Preise!:
abend« 7 Uhr, Die Ba, dabei,.

Bonninn, 17. Januar : » nnd 6 Uhr: « boimcmemS-stomerl de»
stnrorchefter». _ ... _ ,

DJoijuifl, IX Januar : 4 und8 Ubr: « bonnemenl» -stomert de»
Mainzer Sladllhealer.

Januar . Die 616,,der.
Januar, nachm. Da» laviere Schneidcrlein: abend»

-Aargoreide.
Moman. >6 Januar . « eschioNe»

t ienoiaä,1»Januar.Danniann»Erinbiungeii.itnwoch, 2». Januar , « rtchiosic».
onner»«nn, 2». Januar , » »-tim Reiidenz.

ilretiag, 2t Jannar , Äetchiilic».
E-ämoiaa, 22. lannar . Wildei,» De».
So,in,an. 21. Jniniat , nachm. »Unveiiimim»: abend» Die iustiae»

«nmSion,16. Jeooniaa, 17. Ja
_Mar,, .reibe.

nKrous -Pfmnls"
MartMn

•uf Briefen, Martin um».

MMMWMMMTTMMISW

Anzeigen-Tcil
»« »üiti

Di« M »ig!,eder der AiwinKommtssion , sowie Armen-
Psieger und Armen Pslegerinncn werden hiermit zu einer
Sitzung aus Montau , den IS Januar 1015 , nachm
5 Nhr mis Zimmer Nr 21 des RaihauseS eingeladen.

Der Magistrat Armenverwaitung : S i t 1ig.

Nach vorausnegangene.- Vesgrechuna mit der Bäcker-Zwango-
innuitg und den hierher lirfcriibcn'flrolfaürilmilcii haben wir vom
tdmn:«nd«n Montag, den IX Jnimnr ob. da» « »-wicht für einen
Laib Krirg. brnI, srisch a,»eg»-bacten. a»i .1 Psund sesigeseht. Da-
Pfbnd Brot tostet vio ans »ueiiere» 2" Pig.

Viedrich, den 16. 2a:»»iar 1010.
Der Magist»» : I . B.: Iropp.

Tie Verordnung des Äunstekratet über die Brrwrnh «n > drü Mrlzeninrhle » und Uber die Bestimmung
Ae« Arheßhhgeh« in den NoNdilorrieA vrraiil»!:! die hiesig freie » ondilor-Jnnung ,u der isrklarung:

Daß zur Lerliellnng der Kondltoeeiwaren dal Weizeinnehlnur in ganz »leringen Mengen verwandt wird und
dann, in Verbindung mit Baller , Zmfer, tkier, Modeln , Nisisen, Honig, ttakoo. Früchte :>!-» ein ganz  cheroorragentc»
Nahrungsmittel ergibt.

Nach dem Stande unieier heutigen Ernährung sind Kuchen und Liiiiigtriien oiso auch Schokolade, nicht mehr
alö überflüssigeLeckereien anzusehen, sondern sie sind e»n Bednrsni « geworden , und c» entspricht turchou»  nicht
den Inleleisen unseres WiitichafiblebenS, gegen dcn Bennfi von » orten und Siichkgkrilen zu eisern, so lange durch
deren Verbrauch nicht die gesamt « volklernätzruug gefährde « wird , und so weit sind wir. Oioii fei Tank, noch nicht.

Im Gegenteil wäre es Pflicht eine» jeden Wohii,ödenden, di« » «w««he nack, Heft«» N»äftrn zu nnt «r.
«», damit e» diesen möglich ist. ihre Steuern , Mieten und Huvothckenzinfeaauch ternerhui bezahlen zu können

Die hiesige» Konditoren werden auch fernerhin bemüht bleib«»» ihre Erzeug»,iise den bezüglichen Bestimmungen
des Bundeirali entsprechend gut herzustelleii und  bitten die verehr!, kkundsihaft mir. wegen der » « « .

tt rztrn Arbeitäzeit dl« Beftetigng«» für die Sonntage schon bis SamStag mittag gest aufgehe»
zu wollen. tstü

Sie Zreie Non-itor-Znnung Wiesbaden
3 fl. : Ernst StsmmUr. w Kcppntr.

t . Montag, den 16. d». INI»., findet«on l 'A—U 'i Uhr vor
mittag» nnd »on 3—6Uhr  nachmittag», dir Auozahlung»er
KeftMfaMIliemmlerftghunikn für die Zen mm 16. bi» «ndrmono» ftülf nnb zwar:

LnfangoinichstobenA bi« k aus Zimmer Nr. 3.
Anfengmnchsiubrnc bi» Z auf Zimmer 7kr. t

3. Sie ««omhlnng der tiriê samiitenunterstitßriPM erloigt
«de AMU Dorzetgnng der »lauen«mwetotarl». di« der stammte,
tsn gegen Abgabe der hauimtelzellel.

4. Da zu den angegebene» Zelten die Zahlungen«nhedlngt ge¬
mistet werden masten, so werden di» tkuiplangiderkchligtm hiermst
dttngend ersucht, sich genau an biefc zu halten.

viedrich, dm >3. Januar ISIS.
Abteilung für Rechnung«- und stastmwefm:

«nth ».

Deitnki HtvilruMs!
Kauft nie wieder du dnillitho Mmdamln.

Bdner Int De . Oelk « ' * OlIBflll
für Luppen. MeiiUpelwn uiui i'u<ldiuf>

In Paktton zu 15, 6b uud (WPf«, überall «tt haben.

Benachrichtig»» g
fttc die « rtzehän« »er « tont«, und « emeindr-Btener.
sowie »er Ätnnulgebührr» pro 4. Btrrtelfahr 1911

DI« Erdet», « der 1 Maie Siaaie- nnb «gemeindet,euer iowir
Kaanin' dahre» ,Januar Jeoiu . r u Mö-->iriolai»om id Joauor
ab draßenwrii» durch die stäbiilche Lleuerhrbrstrii' . Raihaue,
itlda-icho», Zimmer3

Die stedetaee stub nach den AnfannlbndRahen»er Sn -aßr»
wie folgt lest,« »«,:

A B am IS. und 1». Januar
11F. V am 20. „nd 2, Ja , „nt
(1 K J K an, 22. 21 Mio 26 Januar
L M N O l*Q II am 26, 27. und St Januar
B T U V W am 26. 60 Januar nu» 1 Jeoruar
Auhrrhaih de» Siabibrrma« >A6al»str»ß->am 2 Je '-ruar.

{St Itt «, im Jmreste «er Sirrrrzahter , bat, Ne die ,-o-,-
ichriebene» Hedcianc denuhra : nur dann Ist IchaeUe ve 'iir. rrstnn
möglich

Die veiräae iiod eciiau abzuzädicn. damit da» wechtein an
der « aste ve,mieden wirb.

Dt« Matnun, »er 4. Rate mäh tereil» am 13. Srbruer
beginnen.

Di« Mahnaebt'hren lind v-rwirk,. tubaid die Madnuna «,r-iün> ist und die rtoUuedunnSbeamicnm.i der AnStsttruna0,r-
ieiven branltr», ' sind

Dir Erhrbun, de» wrdrbetiraned stndei ,u dertelbm Ztii
fta,t

Biebrich, dm 16 I uinar 1619.
»dleAung: Rechnung»- und Lassmwesm.

st« 11 e.

TOltS'ilZ(i| t.
Verwamlten und Bekannten hiermit die

traurige Mitteilung, dass unsere hebe
Schwester, Schwägerin und I ante

Wilhelmine Sdiio
nach kurzem, schwtrem Leiden plötzlich
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
faAwlsler SMo.

Biebrich, den 1!> Januar 11t!5.
AdoKigdMehe« 3.

Dir B« rd!t-tin̂ linde» So,inlag, den 17. Januar,
„adimitlags1 Uhr von der Iriclirntialie tict hiesige,t
Friedhofes aus s:.n».

Tofes-laaUi.
Verwandten, Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung, dass meine liebe
Frau, unsere unvergessliche gute Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Luise Kleber
geh. Schleines

Donnerstag nacht nach langem schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

1 Meter nt Meter.
Biebrich, den KV Januar lölü.

Die Beerdig,mg findet Sonntag, de» 17. Januar,
uachmitlagr. j Uhr vom Sie,behau», Weihtrgaatc 2a,
aus «tat,.

.Hoizverkans
her kterlörsteeei GdantlerHanS»m Urei,«», den rr Jänner
vormiliaas in Ildr im r,,o,Dhiich mm«tahnhoi graua -eh-u»,
a„» r >!» ,l, Caibelor «si, u 61- B,,ch,u 6M»tm. Eche,:. 76Rm
tknilver, A„« Distr. » »der <10-, ilichleu: h Rm. Schell >„,»
ltnitovei._

Ast hnte
lli Bit tek«hd» terteo SrMWen ln RvMrn

Ohijrnf:tn,r »in:
(be». Kom iia, Cr. Iv. Kuli, 15 Jt.  reräffen ' iichi 761060,4,
erflibt: 7161,44.4.

5«t 81: harte den Dl« SMdUen!«Men
ßingin ferner«in.

Bereit» veröfssntlichl 24IO.T3 Jt.
Um weitere Spendenr. ird g-beten
viedrich,  den lf>. 3»ttuar 1915.

»dleilrn, stechnrn,»- «st stesterwesW:

+ Miünle ~
Mi in ItriuthhAiul. tö«»l ohoo Fr dar . vltrenft» Sjrir«m

r.ilrh i»«! Nn'li' Sic!«*» ,|Iü pr ^R«4!'.rl «*i<‘ht<>ruuK iimI
I1A11 ji 'ttt ti IJiuvh nimuk leib - «I VortJillcnaidon. Qerad «-
hB!t ir L-«umj «Ium Kifulinmarn*H|o KriiiPtidiiir lin
icfin inii Mn*ier * .*111'♦ «•««•!,<l s>, Wleabatf««> Oleitlao , den
19 Jan .. v«*n 10 J Uhr im HoUl Union, Kclie Maurrntr. «„»

jjinteijpezjetel Eagca frei. Siattaarf,"ro «y >r:WklMkl»Ü Wk WL3.85
1 Wc»lltiae celiiie midi 1t.3.85
liit ICO‘)'!b >» iS,-, « S'orre, nü'i ab •

$ RIO»? II-. NathauOftrast« t.
Dafcaufc immer nodj etjle Qualität *

oüe Stücke Pfg

16a

Rudolf Engel,
<Tclef. 222 Koifcrylulj?, (Tdie flrmcntu8)|ltafee.
EntfettiingHtatoletten Coronova
mr arsabririe» Sn»««»,»», »kur ohne Tliti. a » chachiei* W»:fD#*3 410711*1*4 Ä*8* hw»llel»

Wbl-kur jnsaiec l7
I ve,», 21,-haaeiir. ISb Winer

mi, « b'chluhm urrmirie». 67
8»Ab.trn-li vur S.,r 26 1m iwmm

Stube und teüdt. *u »«mlitcNbi» Rtiimev Gir«rne1*2

Mtzr SasSbJiiwanflNN»oder Dfurtii Alt»e miete,1Hi i’i. iinri (? 8io(,e 1»
Bessere S At« merrv»b»«Aa

sofort zu vermieten "
NatlittnGftr.ibe 7

«^U» « erwot»WUUk» « tt Gas
zu orrm'eren

l't'av Rr.rbausktrafr* tan.
6fljsne üriiguntnooM
ln riidiar,» tarne «u up, mitten
Stüh stotterstr t . im kadri, 6
* Echöee strontlplawobnnn».
6 Si„„me ». stuwr. a>, ruhiae
Jnmiiir | vrrm. Mn» ,erst,.6,
6fhöaes*M«ORtDDhiini
nun, 1 Mottl su oer„-I->rn* roieobnorm-,straft- 21

r -btwme«- n.a -cktmwaet»
12 Aa,ha»»ftr»tz« 76.

eteteil«*n.MbMr.i
* tchttne1 Jimwe' woftnNNO.n
mit Bade,„um, Maniardr urb
su-llrt ii' -e.i ln, » ie,en.

Md» tlutbalcnrilir IS» ».

MM I'jstl st
n-t, Rabetor »n mmnteien.

Slä» Mainzer Air. 14. 110

S-Ämimm
Mit»fnstttzor<MircHiititetitKrti
d*«nt c'nhf ftibimx  au »er»
ri ieke» 104WÄhS!deltzIidsif he I.

M » mH Mm
«ormueü all 6 riimmerwahmma
z>, vermieien SUHere»hei stub»jro'l' -ftrnb» 2 »

Sahen ilt Sobnnn
6ta,»nn«ftr«lie H» zu «et-
uiii IPX

7,ad « e ch»' -»ste0r de» Dür-
»er-« «rp,n» E. « . »

Srau loht mono!-oder
AMWkNk.

Siäb in hfr 0, -chotidsteleh Bi.
Saubere«, in Süd,««-- « char«-r-u>t„ ,->,„ft,eme. 0Ronatm6b

che» aoiochi. 117'
l Si ihere» tn 0irih«ichIst»stp»e
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Sfchutj gegen Kälte

tfckuto gegen Tlässe
verlangen uniere braven Trappen.

eaaaeaaaaaaeaa—- Vorzüglich bewahrt! •eaaaaaeaeaaaaeea

Armee -Schutz -Hose
| Normalhemden
j Normalhosen
j Unterjacken
: Leibbinden
{ Lungenschfltzer
i Kopfschatzer

Pulswärmer
Kniew&rmer
Handschuhe
Socken, Strümpfe
Hosenträger
Tascheuwftrmer

..«eeeee.Beetee#eeeeera.eeeeee«eeeeeeeeeeeeeeaaae#•••#•#. eeeeeee. eeaoer

Gegen Misse und Milte
ife

jmttsmjfei
I«SMDiWftSMBWWMAII!7«W -»« !lMWMi»«ILII7S

D. R. G. M. 618184
w „Endlich trocken“

w. z.
wauerdicht, feldgram, dauerst haltbar

Her  He Mform-Xesezu ziehen
für Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften

Die Schntthoee Ut in einigen Sekunden Bk»r
die Stiefel und Uniformbose xu ziehen, kann
auch In Stiefel und Gameachen getragen werden.
Bei Regen, Schnee und sonstiger Feuchtigkeit
iat die Unifermhoee vor Nlaae geschützt, und
klein xuaauintengerollt Ist die SchuizhMC

bequem mitzufübren

Strt*  / Sortt U

Als 100I

1Z.80 8.80

Für kleine,mittlere,grosseu. ganz grvueFiguren.

Jede Ho» irlp Im SsMumpal . EMIkk Irackm*
Jede Nackahiaae. wir! (trkktllck «crtatfl.

Viele Tausende
sind in der Front *m Gebrauch und täglich kommen
Anerkennungen und Betreuungen au« dem Felde.

taftitnr-fliisverkeiitU
Enorme Preliherabwliug M» | | | |

WaUM
harrorrageud billig iu den neuesten
Können, er Analent*l'* auf Heide

laut-«1.75 II - II - 21- 41-
früher je  19 — hia 99 —

SlBt -1  HstndnUBlitil
Sana b#M>iiii«r» billig

lautw»IBM 21- a - 31- 41.-
seither «4 .'11—Vis TH.—
Grotte petten BllSH

FlfFp
*In-« awetreauif, »ut huchtaudernen
Stoffen

ie.tu. lN 7.51 1.5119 24 32
tiüher USt — bl, •#.—

ttwnt FrzwIiW
lu ullau WellcU

ku « - . 12.- 11 - 23 .-
seither *4 SS- bit ttü—

MtSeide .Woll*iotren u Wuretittnffen
^ UI2N4 I 1 1

■u, nur aatrn 8ial.au
kut -e 2JI 4 - 7 - II-

I— Hyt-Bllntel Sumlffllitil
mod. Kornau , hoch-

(eaehlOMan und offen
su traaou

In besten (JuallUtea,
duokelbluu,donbelfriin
u.und.mod.Sportfurban

laut-«14.73 II 23 kt.t -. 13JI 23 33

tu Taeh, Trikot, Molrd.
Uelde. In aU mod.Farben
kut -. LSI2.N4JI

1.731.58

Auf
grosse Posten

Kostttm-
und

Kleiderstoffe

20%
Rab. lt.

Geschw. Alsberg
Mainz.

Inhubar: ■• okhurdt » Luv«.

Auf sämtliche
im l^eise nicht

besonders
herabgesetzte

Kleiderstoffe,
Weißwaren,
Schürzen etc.

10 ° o
Rabatt.

Elektro - Blograph.
■I brate MS Maut *« :

JM' KriegSgetraut!
•ISAtlocS » IS« , Drama In S Akten

DeS Recht Neef! wtihw. » chleg. r AuHcrbem neue HumoraSk« .
Rinder haben morgen Donntog bis S Uhr 8alrin.

Ncht ln|» 0—|—■
ÄJMa & ru
Ixt̂ KUoerbeffern. _

■rfteQt,
„ . mit all. ftentoratb . fornf.

fkaltuUt . unk • ubmilRenam..
Sckrckeerkrbr. t'obn-w »«Iel_

u. Vrrilch. ru». »>» ula.
» » « narb. u. Wt. t» et b.

«elfbafiSfteOt. •

St . Zoftphr -Verri«
(KotO. Arbeiterverein).

.. • anuie», bru IT. Qauuuc bs. SS. umtaUHesS » Ul.finket Mt

jährliche

tatt » f. bUicti unter« untlrlkbta VfueUrhat recht» htretchtu ctfrbrinen.
De» « orft . ub.

Das OTbehnsbäd
bleibt wegen(Erneuerung des Wasser¬
behälters ton Montag. |8. d. M. ab

für 8 Tage geschlossr».

Verein Volkswohl.

Persil
f u r

Wollwäsche!
'M  Hi nktl ■. Bli ' i li Sod .-i

Moiz
■KoksI
Branskoblen

Ustsrt prompt frei  ins Hans.

W . Call Wwe.
Fernsprecher Nr. 1L —

i . . a u . ■Brust  0,11 . WimbaS. AUmI,
O. SuhSUar , Elaaabandlua«, Uathisuutrale Nr.

Union-
Theater

De» teste « osOpolftl»

CiMMft g»
LeftkUb-Schlagee in 4>ften.

Surßdervbert
Drama.

ver Saßhofbefitzer
Humoreske. *

B-ISItalf  WalwTOfveHt.t »asl| —wSS-evuvgSVgS

Salmiak«7m
^98

mit Zerata v-
SSSf'HÄ & B.eb. WÄ
nur ««rum. rrioe Kern-Balfo
heuer und hala so teuer '

ladua Sotfanpulvar.

I» ,
Fabrik chemisch reiner Kam*
Seifen a . feiner Toilette -S j&cu

Niedert;ÄL beiRerra_
’UBba,

ItT

«tu» «. ll . Hl. xricti n^Rh**

Gegen Frost
blltrt unbrttn. irn DchUH

„SfDan“
IkMlt

Siganen
blt belle
i— u
•elf.

Fraueoieide«
kDehaabfana uach De Diera»
«, »aa >I Ml » rauch . Werft-
flr. br «» CumrarU »- 0 Uhr.
auch » auuiage . M»

•  ß >'V " -dicht ul Ischl» .

- "laajPüyh.
m  Sä * *

OOwDcd Vie»h.E»Dtenco4kr \%

phrenologlg.
gr.fedtf.Koiferftr 30,2.
acruitiMB* MS ü Ult abrnb».

•täble

Metall-
drehrr

werden gesucht. 94

«aa-NrlNßkikvM

Emlausen!
rior Ankauf rnfrb eewarn , fc
Strbribrin «n « rfoknmi, “

Mainzer Strafte 15.
Wraheab «lcachtAU,

17. Januar Arb beb«uftHftaS
Mintllditr Coierren b 'b Uhr

&5Stape
■mraw WSŜ̂ M̂S

Montag, den 18. Januar beginnt mein Ausverkauf.
Preise aufs äusserste ermässigt . . f

M. Marx, Hoflieferant
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